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Karlsruher Zeitung .
Nr . 1 . Mitwoch , den 1 . Januar 1823 .

Baden. sVervrdnunz des Minif
Freie Stadt Frankfurt . —
keiien.

Geschenk des Geheimen -Raths CH. E . Hauber
an das Lyceum zu Karlsruhe . 1827 .

-milche Pässe betr . ) — Baiern . —
Schweden . Türkei. — Manntchsaltig-

Baden .
Karlsruhe , den 1 . Jan . Das gestrig « groß -

Herzog ! . StaatS - und Regierungsblatt enthält folgende
Verordnung d ' S Ministeriums deS Innern vom 6 . De ,
zembcr : , ,Auf die erfolgte Anzeige , daß mehrere Sru -
direiidc von dkl » Auslandein das Großhrrzoq - Hum Ba »
den , und von da irr daS Ausland reisen , welche zu ihrer
Legitimation nur - mit ihren Uiusersuätsmalnkeln , nickt
aber mit förmlichen Pässen versehen sind , wird ankurch
verordnet , daß die Studirenden , sowohl Inländer alS
Ausländer , welche auf ihren Reisen die badischen Grän¬
zen überschreiten , ganz nach den Bestimmungen der
diesseitigen Paßordnung , ohne alle Nachsicht und Aus¬
nahme behandelt werden , und allenthalben denüberRe «»
sende und Fremde überhaupt bestehenden Polizeivorschrif «
ten unterworfen seyn sollen . ES werden daher sämmt -
liche Polizeibehörden angewiesen , gegen

'
diejenigen Sru <

dircnde , welche ausserhalb der Ferien zur Zeit , wo die
Kollegien noch geschloffen sind , ohne ganz befriedigende
Legitimation Reisen unternehmen , hierauf ein besonders
strenges Augenmerk zu richten . "

B a t e r n .
Unterm ly . Dez haben Se . Mai . der König die Ge¬

nehmigung zur Errichtung einer Zer . kralb '. belanstalt in
der Stadt Nürnberg , und von Filialanstalten in jenen
protestantischen Städten und Diakonaten ertheilt , wel¬
che daS protestaiische Oberkrnsistonum hierzu geeignet fin¬
de » wird ; auch erhielt dieses bi « Ermächtigung zur An
nähme deS von der großbitannischen Bibelgesellschaft zu
diesem Zwecke anqebotenen Geschenks von 500 Pf . Sterl . ,und 1000 Stük Bibeln und Exemplare des neuen Testa¬
ments . Die bayrische Bibelgesellschaft besteht für sich
selbstständig , und hat sich auf den Druk und die Ver¬
breitung von BibelübersHungen ohne Noten und Erklä¬
rungen unter den Mitgliedern der protestantischen Kirche
zu beschränken .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 2Z . Dez . Man hat hier Nach¬

richt , daß sich her Graf Bernstorff von Verona nachWien begeben werbe , um , bevor er nach Berlin zuiür -
kchrt , dort ins Peine zu bringen , was zwischen dem
kaiserl . östreichischen und kdn . preussischen Kabinette in
Beziehung aus die deutschen Verhältnisse verabredet wer¬ben soll . — Don den Eröffnungen , die dem deutschen- undeStage gemacht wrrdk » dürften , wenn derselbe im

kommenden Monate Februar wieder in Thätigkeit tritt ,
weiß man noch nicktS Bestimmtes ; indessen nennt man
mehrere Gegenständ » / die ausersehen zu siyn scheinen , dir
Bundesversammlung Vorzugsweise zu beschäftigen , und
in deren Beziehung

"
uträge von Seile des Präsidiums

zu erwarten , seyn möchten . Unter diesen steht , wie ver¬
lauten will , die Redaktion allgemeiner Vorschriften
für die Pr - ßgesczgebung der deutschen Bundesstaaten
oben an ,

Iran ? r ei ch.

Paris , den 2ö . Dezember. Hier folgt das
gestern im Auszug gemeldete Schreiben deS Mi -
nrstenalpkäsidcnten v . Villele an den franzbs . Groß ?
bvtschafter in Madrid , seinem vollständigen Inhalt
nach : „ Mein Herr Graf ! Da Ihre politische Besinn «
muiig durch dir zu Verona gefaßten Beschlüsse eine Ver¬
änderung erleiden kann , soerfvrderl die französische Red¬
lichkeit , Sie zu beauftragen , Se . kathol . Maj . von den
Masregeln Sr . allerckrisil . Maj . in Kenntniß zu setzen .
Seit der im Monat April in Spanien entstandenen Re¬
volution hat Frankreich , nicht achtend die ihm dadurch
drohende Gefahr , seine Haupisorge daranfgerichtet , die
Bande der Freundschaft zwischen beiden Königen immer
enger zu befestigen , desgleichen di ? zwischen beiden Na¬
tionen bestehenden Verhältnisse aufrecht zu erhalten . Aber
der Einfluß , unter welchem die in der spanischen Monar¬
chie eing rretenen Veränderungen vvllführt wurden , hat ,wie voraus zu sehen war , Erfolge von äußerster Wuh ->'
tigkeit herbeigeführt . Eine Konstitution , die der König .
Ferdinand bei der Wiederübernehmung der Krone weder
erkannte , noch annahm , wurde Ihm in der Folgedurch
»ine militärische Insurrektion aufgedrunqen . Es war
eine natürliche Folge , daß jeder unzufriedene Spanier
sich hierdurch berechtigt glaubte , eine mit seinen Mei¬
nungen und Grundsätzen übereinstimmende Ordnung der
Dinge durch eben dergleichen M -ltti , zu suchen und «in ?
zaführen . Darauf gründen sich die Bewegungen der
Garde in Madrid , wir jene der bewaffneten Haufen in
den verschiedenen Theilen des Königreichs ; die an Frank¬
reich glänzenden Provinzen worden hauptsächlich zu einem
Sckauplaz deS Bürgerkriegs . Hieraus entstand für
Frankreich die Nothwcndigkeit , sich dagegen in Schuz
zu sitzen . und die erfolgten Begebenheiten haben Siefs -
Vorsicht gerechtfertigt . Indessen vereinigte sich brr eiw
Jahr zuvor zu Schlichtung der italienischen Angelegen »
tzttttn fthv -r verabredet ; Kongreß zu Verona . AlS m »



ttgrirender Theil besselhtN Müßte Frankreich über seine
bewaffnete Bekehrungen sich erklären . Diese Vorslcbls -
maSregeln hielten seine Alliirken für gerecht und billig ,
und die Kontinentalmächte beschlossen , zu allenfalls nd
thigem Beistände sich zur Schaltung seiner Würdr - und
Rechte mit ihm zu vereinigen . Frankreich würde sich
mit einer so wohlwollenden und ehrenvollen Entschlie¬
ßung begnügt haben ; aber Oestreich , Preußen und
Rußland erachteten für nöthrg , diesem Akte der Allianz
eine Modifikation ihrer Gesinnungen vorangehen zu las
sen . Daher erließen sie diplomatische Noten an ihre
Minister in Madrid , um solche der spanischen Regierung
mitzutheilen , und dann weiter zu befolgen , waS von
ihren Souverainen ihnen würde befohlen werden . Was
Sie , mein Herr Graf , anbelangt , indem Sie dem Ka¬
bine .' zu Madrid dieses vorstellen , werden Sie demsel¬
ben zugleich sagen , daß so wie Frankreich , in gedachter
Vereinigung , fest darauf beharret , die revolutionären
Bewegungen und Grundsätze zu bekämpfen , eS sich auch
in den Wünschen mit seinen Alliirken darin vereinig ! ,
daß die edle spanische Nation selbst auf Mittel bedacht
seyn möge , den Nebeln zu steuern , die von solcher Na¬
tur sind , daß sie nicht nur die europäischen Regierun¬
gen beunruhigen , sondern deren Vorbeugung ihnen auch
eure lästige Sorge ausicgt . Machen Sic zugleich be¬
greiflich , daß die Völker der Halbinsel , zu ihrer Ruh -
zurükqekehrt , in ihren Nachbarn redliche und aufrichtige
Freunde finden werden , daß Spanien von Frankreich
die thätigste Hülfe zu Beförderung und Befestigung sei¬
nes Wohlstandes zu erwarten habe , Frankreich aberauch
von seinem Vorsätze nicht abqehen werde , wenn die Un -
ruhen , die jenes Königreich zerreißen , fortdaucrn , in
welchem Fall Se . Maj . sich nicht lange bedenken wer¬
den , Sie von Madrid abzurufen , und Ihre G - währ -
schaft in kräftigem MaSregeln zu suchen . Dieses sind
die Instruktionen , deren Inhalt Sie , Herr Graf , auf
Bkfek-l d - s Königs , zu gleicher Zeit , wenn die Noten
der Hofe von Wien , Berlin und Petersburg in Madrid
eiaqetroffen seyn werden , der spanischen Regierung mit -
zuthrrlen , auch auf Verlangen Abschriften davon zu ge -
bni haben . Paris , den 25 « Dez . 1823 ."

Man versicherte gestern , Hr . v . Eoakeaubriant habe
bereits zweimal die Annahme der Ministerstelle der auS » -

markigen Angelegenheiten ausgeschlagen . Es war keine
Frage von andern Veränderungen im Ministerium ; aber
die statt gehabten Bewegungen ließen doch verschiedene
Entwickelungen vor der iitstchenden Eröffnung der Kam¬
mern erwarten . Auch der Direktor Hermann bei der
Kanzlei der auswärtigen Geschäfte hat seinen Abschied
genommen . Se . Maj . haben ihn zum Kommandrur dcS
Ordens der Ehrenlegion ernannt . Es ist unmöglich ,
sagt der Constitutione ! , daß die Minister , die sich für
die Kriegserklärung der dre , Kontinentalmächte geneigt
finden ließen , ferner auf ihrem Posten bleiben können .
Die Zuschrift deS Ministerialpräsidenten an den ftanzös .
M uister in Madrid hat nur den Schein eineS feindseli¬
gen Anstrichs , man kann sie schpsrstrakS .denen der . drei

Machte entgegen Hallen . Di - Verhältnisse des Kongres¬
ses zu Verona in Bezug aufFrankreich sind bestimmt die
nämlichen , wie die deS Kongresses zu Achen . Der Her¬
zog von Richelieu gieng Verbindlichkeiten ein , welche
das konstitutionelle Frankreich zu halten ausser Stand
war ; es hatte die Folge , daß er sich gleichfalls deS
SlaatSrubers bald enkzieden mußte . Gegenwärtig find
auch die Verhältnisse Äillele ' S die nämlichen wie die von
D caze . OhneZweifel wird die mit Monlmorency vorge¬
gangene Veränderung noch mehrere von Bedeutung nach
sich ziehen. Soweit der Constirutionel . OaS Journal de
Paris drükt sich über die ungewöhnliche Form obiger
brieflichen Kommunikation folgendergestalt aus : Wie
kommt «S , dag dieser vom 25 . Dez . datirter Briefdurch
den Moniteur vom27 . schon in Paris bekannt wurde , ehe er
noch an den Ort seiner Bestimmung gelangt war ?. Da¬
durch sind neue Ungewißheiten , neue Zweifel ins Publi¬
kum gebracht worden , die auf der Börse den wieder ins
Steigen gekommenen Renten natürlicher Weise neue Hin¬
dernisse in den Weg stellten .

Gestern standen die 5prozentiqen konsolidirten Fonds
zu 8ü Fr. 40 § . ; die Bankaktien zu 1590 Fr.

Ionische Inseln .
^

Der Osservatore Triestino meldet folgendes Nähere
von der k . k . FceqaiteLiMafjsh . unser vorgestr . Blatt ) -.'

, . Die k . k. Fregatte Lipsia war in den ersten Tagen deS
Novembers von Zante , woher sie erst einige Tage vor¬
her aus Mrssstunghi angekommen war , wieder nach den
Gewässern der äkoliscben Küste abqesegell , um die See¬
räuber , welche im Monat Oktober die k . k. Handels «
goelette Merope genommen , den Kapitän derselben, Gra¬
fen Jvanovich ermordet , und stcd in die Klippen der
Schwaden geflüchtet hatten , aufzusuchm , denselben die
Goelette wieder abzunehmen , und die der k . k . Flagge
zugefügte Beleidigung zu ahnden . Der Marchese von
Paulucci , Kontreadmiral und Kommandirender der k .
k . Seemacht un mittelländischen Meere , befand sich an
Horb der Lipsia , und die Fregatte war eben in Beglei¬
tung der genannten , den Seeräubern wieder abgenom -
iuencn Goeletre , auf der Rükfahrt nach Zante begriffen ,
als am 12 . Nov . , gegen 1 Uhr Nachmittags , am Ein¬
gänge deS Kanals von Cepvalonien , während die Fre¬
gatte eben mit einem heftigen Sturme kämpfte , und der
Kontreadmiral sich gerade auf dem Verdecke befand , ein
B ' iz <k! den Hauptmast hermederfuhr , denselben mit ent -

sezlichsm Gezisch und Geprassel seiner ganzen Länge nach
zersplitterte , und die Stücke auf eine erstauneuswürdige
Weise umherschleuderte . Mehrere Kisten mit Grandnr ,
keten sind glüklicker Weise verschont geblieben ; im ent»

gegengcsezten Fall wäre die Fregatte verloren gewesen.
Drei Matrosen sind dabei ums Leben gekommen und fünf
verwundet worden . "

Oestreich «
Am 25 . Dez . standen zu Wien die Metalliques zu

64x , und die Bankaktien zu 957 .
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Rußland .
Von der pvlnifchenGränze , den 18 . Dez .

Nach Berichten auS Warschau hat daselbst , jedoch ohne
weitere Folgen , ei »«^ " von Volksbewegung statt ge .
fanden . Einig « ^ äumeister , bei welchen sich ein De¬
serteur verst «^ ' waren ergriffen , und von derMi -
litärbebdrde zumGassenkehren in Ketten verurtheilt wor¬
den . Unter ihnen befand sich ein Greis von 72 Jahren .
Sll -l dieser bei der Strafarbeit erschien , sank er unter der
käst der Ketten ohnmächtig nieder . Das Volk rottete
sich bei di - s-in Arblicke zusammen , begteng aber nichtS
Gesezwidriqes ; nur sollen die Weiber , und selbst viele
Männer , in ein Oei'cbrei deS Mitleids ausqebrochen seyn .
Indessen blieben die Fürbitten an diesem Tage vergeblich ;
am folgenden Morgm aber wurde die Strafe , welche
ans vier Tage ausgesprochen war , gemildert . Bei Ab¬
gang unsrer Naclncbt herrschte zu Warschau wieder die
rrößle Ruhe . ( Allg . Zeit . ) ^

Schweden .
Stockholm , den , 7 . Dezember . Auf 120 Sei¬

ten in t2 . ist ine Sammlung unter dem Titel : „ Hand¬
buch für Reuetagsmänner/ ' erschienen , welche die
nöthrgsien Nützen und Beschaffenheit unserer Grund¬
gesetze giebt . Der Rezensent im Almänna Journal
sagt : , ,Jr andern Reprüsentalivsiaaten , wo diese
Keimtniß e -en Gegenstand der allgemeinen Erziehung
bildet , un ausserdem auf jede Weise verbreitet wird ,
z . B . in ffgiand und Frankreich wird die National -
versammlt -g entweder auf längere Zeit gewählt , oder
§. uc zu ei m acwiffen geringen Lheil für jede Zusam¬
menkunft raeuett . Bei uns , wo dieses alles nicht
statt si » t ' .

kann dieselbe , wenigstens in den drei
Stände ' die wählen , ganz und gar erneuert werden ,
und sei - im Adel , insonderheit wenn eine Zeit von^
fünf Aren bis zu einer neuen Reicboversammlung
verflicj . eine Mehrheit von lauter neuen Mitgliedern
darbiel u . s. w . "

De kebr aeacbtete Gutsbesitzer in Wsstgothland ,
Majs ^M Silljehorn . i

'
l an einer vergifteten Lasse

Lbce storben . Sein Verwalter ist eingezoaen worden .
Eist noch nicht gewiß , ob der norwegische Reichs -

stattster , General Graf von Sandcls , wieder , wie
im ^ 1818 , Reichstagsmarschall werden wird , oder
oh e) t der Oberkammerherr . Graf Karl de Geer ,
na '. r der erste Gutsbesitzer im Reiche ist . Graf v.
Lö -ihjelm , als der dritte Kandidat , dürfte sich von
scjn G - sandtschaftsposten in Paris nicht entfernen .R'

e hiesige Bürgerschaft hat Hrn . Direktor Schwan
Ul -Vrn . Asvelin zum Reichstage gewählt .r) ie Wi '

ktwe des bekannten Hauptmanns v . Archrn -
h ist in Finnland gestorben . :

Türkei . !
( AuS der allgemeinen Zeitung vom ZO . Dezember . ) jemlin , den ty . Dez . Di « eingegangenen Briefers Salcnichi vom 6 . und SereS vom 3 . Dez . melden

kein Wort von der Hinrichtung des Statthalters von Sa ,
lonicki , den man im Gegenth 'tll zu Salonichi als den
Nachfolger Churschid Pascha ' s bezeichnere . Eben so
grundlos ist das Gerücht von der Hinrichtung des Pa ,
scha von Sophia . Ueber Churschid Pascka schweigen die
Briefe ; allein der Posttamr erzählte zu Belgrad , er sey
gestorben . Man muß also auch darüber die nächste Post
von Konstantinopel abwarten .

Mannichfaltigkritr » .
In Talmz ( Tauris ) ist eine furchtbare Seuche ,man glaubt , die Lliolvoa morbus , ausgebrochen ; die

Sladt ist beinahe menschenleer geworden , denn alle ,die nicht angestekt wurden , entflohen theils nach Te -
herar ( von wo der persische Hof nach Jspahan aufge -
vrochen war ) , theils hierher . Die kaiserl. Regierungwill nun einen Kordon zur Abhaltung des Uebsls zie¬hen lassen.

In Besenftld , OberamtS Freudenstadt ( in Würtem «
berg ) , starb vor kurzem eine Wittwe , Lucia Sackmann ,68 Jahre und 6 Monate alt ; von ihrem 17 . Jahre an
lebte sie in ungetrennter Eh « 61 Jahre lang , gebar 10Kinder , von 7 derselben erlebte sie 64 Enkel und 85 Ur¬enkel . Sie war mithin bei ihren Lebzeiten schon die
Stammmutter von 159 Personen .

Die Pyrenäen . Da gegenwärtig bei dem mög¬lichen Ausbruch deS Krieges zwischen Frankreich und
Spanien , die Augen Aller , die an den Welthändelnmehr oder weniger Thei ! nehmen , nach Westen hingerich -trt sind , so wird vielleicht manchem unsrer Leser eine
Erinnerung an die von der Natur geschaffen « großeScheidewand zwischen beiden Reichen , an die Pyrenäen ,nicht unwillkommen seyn . Eben wegen dieser natürli¬chen Scheidewand pflegt man Spanien und Portugal die
pyrenaische .Halbinsel zu nennen , weil sie nur mittelstdieses GedirgeS mit dem andern festen Lande von Euro¬
pa zusammcnhängm , sonst aber gänzlich vom Meere
umflossen sind . Dir Breit « dirses G - birgeS haben Frank ,reich und Spanien unter sich getheilt ; doch sind nachder französischen Seite hin die einzelnen Berge höher unddie Abhänge nach dieser Seite steiler , alS nach der spani¬schen. In der Mitte befinden sich die höchsten Berg ,
gipfel , namentlich der mehr als zehntausend und fünf¬hundert Fuß über der Meeresflache erhabene Mont perdu ;dagegen nach den beiden Enden gegen daS blscayischeund mittelländische Meer die Berge immer niedriger undschmaler werden . Bekanntlich ist diese rauhe Gcanik -

gedirgskclte biS zu einer gewissen Höhe mit Waldungbedekt , aber auch viele nakle Gipfel ragen aus derselbenhervor , auf denen selbst im Sommer der Schnee liege »bleibt , und Gletscher , Eistbäler und Schneeberg ? bil¬det , von welche :, sich Schneelawinen herabstürzen . Sehrbegreiflich ist es , daß ein solches Gebirge eben nicht dir
bequemsten Weg « darhieket , bequem kaum für einzeln «
Fußgänger « ad Fuhrwerke , geschweige für ganz « Ä«»
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tnr,n und ihren Troß. Doch haben alltThäler indem«
selben Defile ' ' S und kleine Plainen ; über diese führen ,
besonders im östlichen Theilr , über 100 Wege , aber sie
sind grdßtentheilS nicht blvS unbequem , sondern sehr ge¬
fährlich . Nur fünf von ihnen sind fahrbar . Der be¬
quemste von diese» führt von Bayonne über das Gränz <
siüßchen Bidassoa , in südwestlicher Richtung nach Bit -
tvria . Der zweite höchst beschwerliche , und nur für
Maulthiere gangbare Weg , geht über St . Palais nach
Navarra ; der dritte von St . - Jean Pie de. Port nach
Pampelona ; der vierte durch di « Rolandspforte ist so
gefährlich , daß er nur von Schleichhändlern benuzt
wird ; der fünfte , nahe dein mittelländischen Meere ,
von Perpignan in Frankreich nach Gervua in Spanien
führend , ist der gebahnteste von allen . ES braucht kei¬
ner Erwähnung , wie leicht eine solche Eränze von der
einen Sei » zu vertheidiqcn , und wie schwer von der
andern zu durchbrechen ist ; wieviele Hindernisse insbe¬
sondere der Verpflegung der Armeen dadurch entgegen ,
stehen müssen , welches auch alle Kriege bestätigt haben .

AuSzug aus den Karlsruher Witterung s -
beobachtungen -

31 . Dez . Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M . 27 Z . y ,4 st . - 7,6 G . 55 G . O .
M . 2 ; 27 3 . y,oL . — 0,y G . 50 G . O .
N . 27 3 - 9 , 1 ? . — 4,7 G . 54 G . O .

Dünn verschleiert — Abends Trübung .

Karlsruhe , sMuseum . ^ Nächsten Freitag , den
Z . Jan . , wird der gte kleine Ball im Museum statt haben .

Karlsruhe , den 28 . Dez . 1822 .
Die Muftumskommission .

Anzeige .
Bei Kunsthändler Velten ist erschienen :

Elegie auf den Tod eineS Mädchens , komponirt vom Hof -
mustkus Marx , l fl . zo kr .

Reisekarte der Schweiz , von Mettenleiter , aus Percale in
Futteral 2 fl . 45 kr .

Hoffnung und Wiedersehen , zwei alegorische Zeichnungen ,
erfunden von LipS , gezeichnet von Völlingcr i fl . 12 kr.

Glauben und Vertrauen , Gegenstücke der obigen , von den¬
selben Meistern , i fl . 12 kr.

Auf Bestellung werden kolorirte Exemplare geliefert ,
welche das Doppelte kosten .

Anna Boleyn , Königin von England , nach dem Original -
gemälhe von Halbem , auf Stein gezeichnet von Völ -
lürger , kn den Farben des Originals li fl .

Nächstens Wird erscheinen :

Ouvertüre fürs Fortepiano zur Posse : Unser Verkehr
komponirt von Brandt . 48 kr .

^ '

Adagio und Polonaise für Droloncelle , mit Begleitung de »
Orchester - , von Marx .

Ouvertüre aus der Oper , der Freischütz , für große- Or ,
chester.

Briefe und Gelder franco .

Karlsruhe . sBekanntmachurg . s! Vermöge Er¬
lasses des Großherzogl . Badischen hohen Staatsministcriums
vom , 9 . d. M - , Nr - aögZ , sind wir ermächtigt worden , auch
Auswärtige zur Uebrrnahmc des hiesigen — mit dem Endedes Monats März , 6- 3 in Erledigung kommenden — Post -
stalldicnstes cinzuladen , und demjenigen , der sich dazu bereit
und im Stande findet , «ine Realschildwirthschasks -
gerechtigkeit auf ein von ihm zu diesem Zwecke zu crkan -
fcndes Hans zuzusichern. Wir bemerken zugleich, daß cs hieran sich hierzu eignenden Gebäuden keinen Mangel hat .

Allenfalls,ge Liebhaber haben sich demnach längstens bis zumiS . Februar k. I . bei der unterfertigten Achörde zu melden ,
wo sic zugleich über die Dienstleistungen md übrigen Bedin¬
gungen nähere Auskunft erhalten können . Vorläufig wird j . «
doch bemerkt , daß >ur Dicnstverrichtung seHs un d d r e i ßi z
Pferde erforderlich sind.

Karlsruhe , den 2Z . Dez . 1822.
Großherzogl . Badische Oberpostdirettlon .

Freihr . v . Fahnenberg .
Mannheim . sBekanntinachung . Z Da sich aufdie Lffcntffche Aufforderung vom , g . Febr . , 8 i 3 die unbekann¬

ten Erben dcS dahier am iS . März iüio verleben Nikolaus
Beisel von Kreuznach wegen einer Forderung des katho ! .
Bürgerhospitals in der bestimmten Frist nicht geneidet haben ,
so werden , nach dem darin bemerkten Rrchtsnachtteile . S ^sen
etwaige Erben mit jeder Einrede ausgeschlossen, die Forderung
« «l Z-? , fi . 40 kr , für Verpflegung als liquid erkannt , und
die dem Nikolaus B e l fe l dahier anerfallenen »z<, fl. dem
gedachten Hospital auf Abschlag der gedachten Forderung zu -
gewlcsen.

Mannheim , den 16 . Dez . iN- a.
Grsßherzogltches Stadtanik .

v . Jagemann .

Durlach . sEichen , und Pappelbäumen - Hosz -
verkaus - H Von Seite gemeiner Stadt werden Freitag , den
3 Jänner i 3r 3 , im diesjährigen Holzschlag circa Zo Stük
Eichen , welche zu Holländer - oder auch andcrm Nuzholz taug¬
lich , sodann 78 Stük >6 Schuh lange Pappclstämme , die zu
Dielen für Schreiner zu gebrauchen sind , Vormittags um g
Uhr , im Wald selbst , Srükwcise gegen baare Zahlung ver¬
steigert werden ; wozu man die Liebhaber mit dem Bemerken
einladet , daß sic sich gedachten Tags und Stunde im Ama -
llcnbad dahier versammle » , und von dort aus in de » Wald
geführt werden sollen.

Durlach , den - o . De ». , Krr .
Von Oberbürgerme steramts wegen.

D umderth .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . sl Sine Person von
grseztem Alter , die schon bei Herrschaften gedicut hat , ln al¬
len weiblichen Geschäften , besonders im Kochen , erfahren ,
wünscht als Haushälterin oder als Köchin eine Stelle zu be¬
komme» . Das Weitere ist im Zeitungs -Kvmptrir zu erfragen .

M -Azep M DrmLrr r M . M » cNa »
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